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• Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein

 § 8, Wirtschaftliche Grundlagen: „Die Gemeinden haben ihr Vermögen und ihre Einkünfte nach 

den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu verwalten und eine wirksame 

und kostengünstige Aufgabenerfüllung sicherzustellen“

 § 75, Allgemeine Haushaltsgrundsätze, Absatz 2: „Die Haushaltswirtschaft ist nach den 

Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu führen“
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1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung = 
Instrument zur Umsetzung des Grundsatzes der 

Wirtschaftlichkeit



• Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) Schleswig-Holstein, § 12, Absatz 1: 

„Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, soll unter 

mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten (…) und der Folgekosten die für die Gemeinde wirtschaftlichste Lösung 

ermittelt werden.“
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1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

Der IB.SH 
Wirtschaftlichkeitsrechner als 

methodische Hilfestellung!



Grundlagenermittlung in Phase „Null“  Bedarfsanalyse

 Aufbereitung bedarfsauslösende Gründe (z.B. Anlass, Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit)

 Festlegung der Projektbeteiligten sowie sonstiger relevanter Personen und Institutionen

 Welche Flächen und Räume werden gebraucht?

 Lassen sich diese Flächen in dem Bestand und ggf. mit einer Erweiterung unterbringen?

 Sind Erweiterungsflächen vorhanden?

 Passt der geplante Neubau auf das Grundstück?

 Ermittlung von Kosten für Planung, Bau, Betrieb und Erhaltung

 Vorstrukturierung von baulichen Varianten  z.B. Sanierung und Erweiterung vs. Neubau

 Überlegungen zu Beschaffungsvarianten  konventionelle vs. gebündelte Vergabemodelle
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1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen



Vergleich von Handlungsalternativen

1. Bauliche Maßnahmen 2. Beschaffungsvarianten

z.B. Sanierung und Erweiterung vs. Neubau, z.B. konventionelle Variante vs. Öffentlich 
„Maßnahmenwirtschaftlichkeit“ Private Partnerschaft (ÖPP),                                      

„Vorläufige Wirtschaftlichkeitsuntersuchung“

 Methodisches Vorgehen quasi identisch 
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1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung



 Vergleich von verschiedenen Handlungsalternativen über den Lebenszyklus hinsichtlich der 
Kosten aus Planung, Bau, Finanzierung, Betrieb und Instandhaltung
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vs. Alternative 1 Alternative 2 Alternative 3 Alternative 4vs. vs. 

 Vergleich der relativen Vorteilhaftigkeit als Vergleich der Barwerte

Entscheidung

1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung



 Barwertiger Vergleich der Gesamtkosten von verschiedenen Varianten an einem einheitlichen 

Bezugspunkt durch Diskontierung der Ausgaben in der Zukunft 

 Durch diese Vorgehensweise ist sichergestellt, dass die verschiedenen Varianten miteinander

vergleichbar sind

1 Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen
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Schritt 1: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Maßnahmenwirtschaftlichkeit

 Ganzheitlicher Vergleich 

• von baulichen Varianten wie z.B. Sanierung und Erweiterung vs. Neubau

• auf Basis der Kosten für Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung und Finanzierung über einen Zeitraum 
von z.B. 25 Jahren

• mit dem Ergebnis einer relativen Vorteilhaftigkeit einer Handlungsalternative, 

Ergebnis: Weiter zu verfolgende bauliche Variante

Schritt 2: Auswahl Beschaffungsvariante

 Sofern Öffentlich Private Partnerschaft (ÖPP) im Fokus, dann

Schritt 3: Start ÖPP-Prozess,  u.a. ÖPP-Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 
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• Microsoft-Excel Anwendung 

 zum Vergleich von verschiedenen Handlungsvarianten (z.B. Sanierung 
oder Neubau) 

 über den Lebenszyklus hinsichtlich der Gesamtkosten aus Planung, Bau, 
Betrieb und Erhaltung, und den

 Auswirkungen auf die CO2-Emissionen im Betrieb

 Möglichkeit der Ergänzung durch eine Nutzwertanalyse

• Interaktives Handbuch

• Kostenfreie Nutzung für die öffentliche Hand auf Basis einer 
Lizenzvereinbarung

• Wir bieten Ihnen Unterstützung und Workshops!

2 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Grundlagen 



3 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Allgemeine Leistungsmerkmale 

 Berechnung und Ergebnisabbildung einer 
„Null Variante“ 

• Darstellung des Status Quo eines Gebäudes

• Nur zwingend notwendige Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit und 
Verkehrssicherheit

 Berechnung und Ergebnis verschiedener 
baulicher Varianten, z.B.

• Sanierung, Erweiterung, Neubau 

• in verschiedenen Beschaffungsvarianten 
(Einzelvergabe, Generalunternehmer (GU), 
Totalunternehmer (TU), 
Partnerschaftsmodelle)

 Drei Teilprojekte je Variante 
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3 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Allgemeine Leistungsmerkmale 

• Hoher Detaillierungsgrad der Erfassung von Varianten 

• Allgemein

 Frei konfigurierbare Zeitachsen (Projektlaufzeit, Bau- und Betriebszeitraum von bis zu 50 Jahren)

 Erfassung von auch nicht-linearen Kostenpositionen (ändern sich im Zeitablauf) möglich

 Berücksichtigung von Kostensteigerungen im Zeitablauf (Indexierung)

 Möglichkeit der Eingabe von Risikoaufschlägen

• Investitionen

 Flächenangaben 

 Bauinvestitionskosten gemäß DIN 276 (Kosten im Bauwesen)

 Erfassung bestehender Objektwerte

 Verschiedene Finanzierungsformen und Tilgungsstrukturen

 Erfassung von Verkaufserlösen für Bestandsobjekte
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4 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Besondere Leistungsmerkmale 

• Vergleichswerte für den Energieverbrauch von 
Wärme und Strom

 Überschlägige Ermittlung von Referenzverbräuchen

 Auswahl von Gebäudetypen, z.B. 
Verwaltungsgebäude, Schule

 Auswahl der Art der Erzeugung von Wärme und 
Strom

 Eingabe der Fläche (NGF bzw. BGF)

 Ermittlung von Vergleichswerten in kWh/qm

 Ermittlung von Gesamtverbräuchen in kWh/Jahr
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4 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Besondere Leistungsmerkmale 

• Nachhaltigkeit – CO2-Bilanz

 Berechnung von CO2-Äquivalenten für Heizung und 
Strom

 Auswahl von bis zu 2 Heizenergieträgern und deren 
Gewichtung, z.B. fossile Brennstoffe (Erdgas) oder 
biogene Brennstoffe (Biogas)

 Auswahl von bis zu 2 Stromträgern und deren 
Gewichtung, z.B. netzbezogen oder gebäudenah aus 
PV oder Wind

 Hinterlegung von Umrechnungsfaktoren in kg CO2 pro 
kWh

 Ergebnis sind die CO2-Emissionen/-Äquivalente für 
Heizung und Strom
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4 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Besondere Leistungsmerkmale 

• Nutzwertanalyse

 Bewertung von Rahmenbedingungen, die nicht 
monetär, sondern nur qualitativ bewertet werden 
können

 Mit der Kombination mit dem monetären Vergleich 
entsteht eine „Kosten-Nutzen-Analyse“

 Eingabe der Gewichtung zwischen dem monetären 
und qualitativen Vergleich

 Gewichtung der Kriterien kann individuell festgelegt 
werden

 Erfüllung der Kriterien über Punktvergabe zwischen 
0 und 5 Punkten
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5 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Ergebnisse

• Ergebnisübersicht

 Berechnung der Barwerte und der Nominalwerte

 Berechnung CO2 –Bilanz im Betriebs

 Jeweils je Variante und Teilprojekt
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5 IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner I Ergebnisse

• Diverse grafische Ergebnisdarstellungen
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Der IB.SH Newsletter-Service

Newsletter-Service „kommunale Infrastruktur“:

Behalten Sie mit uns aktuelle Förderaufrufe im Blick:
www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/

Bleiben Sie auf dem Laufenden 

mit dem IB.SH Newsletter für kommunale Themen!
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6 Kontaktdaten

Detlef Schröder

Projektleiter

Tel.: 0431 9905 3093

detlef.schroeder@ib-sh.de

Amine Ali

Projektmanagerin

Tel.: 0431 9905 3439

amine.ali@ib-sh.de

Newsletter-Service „kommunale Infrastruktur“:
Behalten Sie mit uns aktuelle Themen im Blick:
www.ib-sh.de/aktuelles/newsletter/


